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Tabula Imperii Byzantini 4: Galatien und Lykaonien, von Klaus B e l k e mit 
Beiträgen von Mareeil R e s t l e (Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
Phil.-hist. Kl., Denkschriften 172) Wien 1984, Verlag der Österr. Akad. der Wiss., 
272 S., 64 Abb., 2 Karten, DM 90. 2:: Hier wird nach der bewährten Gliederung und 
Methode der "TIB" (vgl. DA 38, 682) gemäß der Grenzziehung in der Provinzeintei­
lung des 1./2. Jh. ein zentrales, historisch sehr wichtiges Gebiet Kleinasiens behan­
delt: Einzugsgebiet der arabischen Raubzüge, Zentrum der seldschukischen Macht 
seit den 80er Jahren des 11. Jh., Durchzugsgebiet der Kreuzfahrer (die Routen durch 
das behandelte Gebiet hätten S. 78-82 noch eingehender behandelt werden müs­
sen), Region wichtiger Städte wie Amorion (S. 122-125), Ankyra (S. 126-131), Iko­
nium (S. 176-178). Der Überblick über die geschichtliche und administrative Ent­
wicklung (S. 48-84) und die Tafeln (schwarz-weiß) sind erfreulich umfangreich. 
Hier liegt wohlgeordnet eine Fülle von Informationen vor, deren historische Bewer­
tung in letzter Zeit erneut in Fluß geraten ist, vor allem die Bedeutung Kleinasiens 
zur Komnenenzeit und das Verhältnis von Byzanz zu den Seldschuken. Der Band 
ist eine gute Basis für weitere Diskussionen. Günter Weiß 

Eszmetöneneti tamulmanyok a magyar közepkorr6l (Ideengeschichtliche Studien 
zum ungarischen Mittelalter), hg. György S z e k e l y (Memoria Saeculorum 
Hungariae 4) Budapest 1984, Akademiai kiad6 479 S., 130Ft. - Ohne Vorwort und 
ohne daß ein Anlaß erkennbar wäre, erscheint hier eine Sammlung von Aufsätzen 
wie eine Festschrift ohne Jubilar oder Referate zu einem vergessenen Kongreß. Aus 
einer (eingeschmuggelten?) Bemerkung, wonach ein Manuskript 1976 abgeschlossen 
wurde, läßt sich auch ein Terminus ad quem für das Nicht-Ereignis eruieren (auch 
aus den nur bis 1976 reichenden Literaturangaben), dem wir eine Anzahl von Bei­
trägen zum ungarischen MA verdanken, deren Titel verdienen, bekannt gemacht zu 
werden, weil hier von einigen der besten ungarischen Mediävisten zu unterschied­
lichen Gebieten beachtliche Aspekte vorgebracht werden: Elemer M a l y u s z, 
Közepkori egyhazi ertelmisegünk tarsadalmi alapjai (A budai egyetem törtenetehez) 
[Die gesellschaftlichen Grundlagen unserer ma. kirchlichen Gebildetenschicht. (Zur 
Geschichte der Universität von Buda)] (S. 7-33). - Tibor Klan i c z a y, Egye­
tem es politika a magyar közepkorban [Universität und Politik im ungarischen MA] 
(S. 35-44). - Istvan M e s z a r o s, Közepkor vegi varosi iskolaink es a polgari 
retegek tananyagigenyei [Städtische Schulen am Ausgang des MA und der Lehrmit­
telbedarf der bürgerlichen Schichten] (S. 45-54). - Csaba C s ab o d i, A közep­
kori könyvtari katal6gusok eszmetörteneti tükrözödese [Ma. Bibliothekskataloge 
im Spiegel der Ideengeschichte] (S. 55-69). - György Gy ö r f f y, Anonymus 
tarsadalmi szemlelete [Die gesellschaftlichen Ansichten des Anonymus] (S. 71-79). 
- Sandor V. K 0 V a c s, Eszmetörtenet es regi magyar irodalom (Az öskölteszet 
es a kora közepkor fejlödestörteneti kerdesei) [Ideengeschichte und die alte ungari­
sche Literatur. (Die Urdichtung und Fragen der Entwicklungsgeschichte des frühen 
MA)] (S. 107-145). - Tekla D ö m ö t ö r, Szajhagyomany es icisbeliseg a közep­
kori epikaban Magyarorszagon [Mündliche Überlieferung und Schriftlichkeit in der 
ma. Epik in Ungarn](S. 147 -157). - Ernst W e r n e r, "A varosi levegö szabadda 
tesz" (Kora skolasztika es polgari emancipacio a XII. szazadban) ["Stadtluft macht 
frei" (Frühe Scholastik und bürgerliche Emanzipation im 12. Jh.)] (S. 187-197; vgl. 
den DA 33, 694 angezeigten gleichnamigen Titel). - Raoul M a n s e ll i, Nepi 
vallas es nepi vallasossag a közepkorban (Problemak es vitak) [Volksglaube und 


